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S. 177. L. v. Aigner-Abafí : Die Schádlichkeit von Acherontia
Atropos. Der Schaden, welchen die Raupe in Ungarn den Kar-

toffeln zufügt, ist manches Jahr betráchtig (das ungarische Yolk
nennt sie daher auch „Kartoffelhund"), im Ganzén aber nicht

von Bedeutung
;

grösser ist der Schaden, welchen der Tod-
tenkopffalter (vom ungarischen Volke auch „Wolfsfalter" oder

„Honigwolf" genannt) in den Bienenháusern verursacht, in dieser

Hinsicht ist jedoch auch Smerinthus popttli und Sphinx ligustri

nicht schuldlos, denn auch diese hat man schon beim Honigdieb-

stahl attrapirt.

S. 131. E. Csiki : Die Criocerinen Ungarns. Von Chapuis'
Eupota, die Verfasser mit dem Namen Criocerinae bezeichnet, be-

arbeitete er schon früher die Orsodacnini und Donaciini, bei die-

ser Gelegenheit die Criocerini. In Ungarn kommen drei Criocerini-

Gattungen vor : Zeugophora Kunze, Lema (Fabr.) Lacord. und
Crioceris Fourcr. Die Arten sind aus der Bestimmungstabelle im
ungarischen Text zu ersehen. Für die Fauna Ungarns neue Thiere,

die hier zuerst aufgeführt vverden, sind folgende : Zeugophora fla-

vicollis var. aiistralis Weise, Lema septentrionis Weise, L. Erich-

soni var. Lipperti Gredl. und Crioceris 5-punctata var. thoracica

Weise.

S. 185. J. Dahlström : Die Sphingiden der Umgebung von

Eperjes. Enumeration, mit Angabe der Flugzeit des Falters und
des Vorkommens der Raupe.

S. 186. D . : Massenhaftes Auftreten von Lytta vesicatoria L.

Im Jahre 1895 und 1900 ist dieser Káfer bei Nagy-Kálló in Menge
aufgetreten und hat die Syringastauden entbláttert. aber auch die

Rosen nicht verschont.

S. 188. Dr. F. Uhryk Neuere Beitráge zur Lepidopteren

Fauna Ungarns. Aufzáhlung von 10 für Ungarn neuen Microlepi-

dopteren, derén Anzahl damit bereits 1345 Arten mit 29 Varietá-

ten betrágt. Lepidopteren sind nunmehr aus Ungarn insgesammt
2753 Arten mit 482 Varietáten bekannt.

S. 189. L. v. Aigner-Abafi : Das Salben der Raupen. Infolge

•der Mittheilung des Verfassers in R. L. VI. 155. (111. Zeitschr. f.

Ent. I\
T

. 346.) publicirte auch Dr. Standfuss seine diesbezüglichen
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Beobachtungen, auf vvelche hier reflectirt und die Ansicht ausge-

sprochen wird, dass die Substaní, mit welcher sich die Raupen
vor der Verpuppungsalben, nicht nur fettig, sondern auch átzend

sein müsse.

Kleinere Mittheilungen.

S. 192. V. Tafner machte Versuche, Puppen von Lepi-

dopteren verwachsen zu lassen, die Resultate waren sehr interes-

sant. -- S. 192. Über das Dessin der Kreuzspinnen
und Tetragnathen dissertirte Dr. A. Len dl in der

zoologischen Section der ung. naturwiss. Gesellschaft und fand

Charaktere, vvelche beidé Arten streng von einander scheiden. —
S. 193. W. Weissmantel: Neptis aceris Lep. Verfasser

fand die Raupe bei Szászrégen in Anzahl und erzog schöne Fal-

tér. — S. 193. Für das Sammeln kleinerKáfer wird
das Verfahren von Reitter und Ganglbauer empfohlen. — S. 194-

J. Uhl: Vanessa Atalanta an Wassermelonen, vvelche

als Köder für Tagfalter empfohlen werden. — S. 194. Über die

brasilianische Reise von J. R. Stanzel-Lachnit. — S. 194. Dr. A.

B a u d i s beobachte eine Katze, vvelche zahlreiche Windenschwár-
mer fing und verzehrte, ohne Schaden zu nehmen. — S. 195.

Ungarische Insektensammlungen kurz besprochen, so

die Lepidopterensammlungen von J. Dahlström (2520 pal.

Macrolep.), J. J ó z s a (425 ungar. Lepidopt.), L. v. A i g n e r-

A b a fi (2600 pal. und 400 exot. Macrolep.), sowie die Insekten-

sammlungen von J. Wagner (ca. 2600 Arten) und dem Lehrer-

seminar in Léva (2900 Arten), gesammelt von Prof. E. K r i c k. —
S. 195. J. Bossányi: Über das Vorkommen von P. Apolló,

Arg. ab. Cleodoxa, ab. Pelopia, Ap. ab. Jole, Lim. Sibylla ab.

nigrina und Zyg. ab. Aeacus. — S. 195. Hymenopteren-
Hermaphroditen, nach Dalia Trre und Friese. — S. 196.

E. Gruber: Saturniapyri mit assymetricher Zeichnung^—
S. 196. W. Weissmantel: Smerinthus tremulae Tr.,

diesen seltenen Faltér, fand Verfasser bei Wien als Raupe. — S.

196. Dr. Sch. Maczumura, Professor der Entomologie zu
Sapporo (Japán) vveilt in Budapest, um unter Anleitung von Dr. G.

Horváth die Hemipteren zu studiren. — S. 196. Dr. O. S t a u-

dinger, Necrolog. — S. 197. Über die entomologische
Literatur Japans hielt Dr. G. Horváth einen Vortrag, in

vvelchem er u. A. erwáhnte, dass in Japán zvvei entomologischei Zeit-

schriften erscheinen ; Dr. Maczumura gab 1898 in japán scher

Sprache eine Insektenkunde heraus, vvelche in 2 Jahren 3 Aufla-

gen erlebte, ebenso 1899. ein Handbuch über Schádlinge, welches
in 3000 Expl. vergriffen wurde, so dass bereits eine Neuauflage

erforderlich vvar. — S. 197. J. Hajóss: Wespennest in
einer Gaslampe, d. i. das von Polistes gallica beobachtete Ver-
falter in Budapest. — S. 198. Brehm's Thierleben in un-

garischer Sprache ; die Insekten bearbeitet unser Mitredacteur E.

Cs i k i.


